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 VIL Seefforge fiir die italienifden Rrbeiter.

- Gin einlaplicher Beridht iber bdiefen Gegenjtand ift died Jabhv im
DOrude nidht erjchienen. E3 wurde hauptjachlicdh gewirft in Gdfchenen
purdy Heven Pfarver Bifjig, in Luzern duvdh Heren P. Fidelid, in
St Gallen und NWmgebung bdurch Hevrn bijdhdfl. Kangler LWepel,
an ber Sdyindellegi durd) Hevrn P. Sigidmund von Einfiedeln und
im Aargau durd)y Herrn Kaplan Truttmann.

Allen bdiefen Hodpv. Hevren verdanfen iwir wifrerfeitd ihre Be-
mithungen auf's LWarmite.

P e P Bt

$Hiemit jchliegen wir unfre NRundfhau und gehen um zweiten
Theile unjred Beridts.

NN
Ausbreitung des Vereins u, innere Thitigkeit.

Sm evjten Theile unjred BVerichtd haben wiv mit fliihtigem Fuge
alle bie Orte duvchofudert, welche von und nterftiisungen empfangen.
Die Summe, welde wir auf {ie verwenden, ijt nicht flein; fjie hat im
abgelaufenen Redynungdjahre, mit Cinjdhlup der Nebenauslagen, iiber
28,000 Fv. betvagen. Wolher nehmen wiv dad Seld? Diefe
Frage wollen: wiv nun im 2. Theile Deantworten und Hiemit unjern
BVevein in feiner Sammelthatigleit und fetnem iibrigen Schaffen ein
wenig tn’d Auge fafjen.

Wiv Haben bid jept tmmer die WrFantone vovangeftellt. Nie-
mand wird davod eiferfliichtig werden. Sie verdienen e3, jowohl twegen
per Pinktlicheeit, mit welcdper fie jahrlidhy in allen Pfavveien ein
Kivchenopfer aufuehmen oder eine Sammlung maden, ald audy wegen
ber jchonen Summen, welde dabei zujammengebradyt werden. Audh
diefed Jahr haben diefe braven Kantone thren guten Ruf bewdlhrt; ia,
fie alle haben nod) etwad mehr geleiftet, ald lepted Jahr. Obenan {teht
wieder der Halbfanton Nidwalbdben, ald ein Mujter fiir bie gange
Sdweiz. Bei 11,631 Katholifen Hat er 1255 Fr. gefteuert, wad auf
je 1000 Seefen 108 Fr. macht. Jhm fteht nabe dad waceve U ri mit
99 Fr. auf je 1000 Seelen. A3 cingelne Gemeinde verdient Biivglen
in Uri vor allen in ber Sdyweiz bden erften Preid. BVei 1390 Seelen
{tenerte e3 291 Fr., wad auf 1000 Seelen 210 Fv. madyt. Wer thut’s
ihm nady?
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Auf etwad tieferer Stufe, ald Uri, befinden fih Obwaldben und
Sdhwyz mit 66 und 65 Fr. auf 1000 Seelen. JIm Kanton Schoy;
setchuen fich bejonderd Cinjiedeln und die Pfavreien der Mard), nament:
lih Tuggen, aud. Jn Einfiedeln duvdypwandern jabhrlich eine WAnzabhl
Manner den gangen Begivf, um in allen Filtalbdriden von Haud zu
Haud eine Sammlung u maden. Die Pfarvet Tuggen hat bei
1090 Seelen 222 Fr. gefteuert und fteht veRhalb ber Gemeinde Bitrglen
fehr nabe (203 Fr. auf 1000 Seelen).

Bon ben ibrigen Kantonen ded Bidthums3 @[)m nimmt Glavus
eine bervorragende Stelle ein. Mit feinen 67 Fr. auf 1000 Seelen
nbeitrifft e3 fogar Obwalven. Etwad uvitd it Graubiinden (bei
25 Fv. auf 1000 SGeelen). Jm Kanton Zurvidy leifter einige
Vfavveien und Mifjiondftationen vedht fhdune %extrage bagegen hat die
volfreichjte rdmijcdh-fatholijhe Genoffenidhaft in Rivid) genug mit fich
felbjt ju thun; dekbhald famn das %utragénerl)a[tmfg biefed Kantond fein
glangenbeﬁ jein.

Sm Bigthum Bajel fteht der Kanton Bug auf dem
erjten Plae. Ev fdliegt jich den Wrfantonen an, jowohl durdy bie
Grife des Beitragd (72 Fr. auf 1000 Seelen), ald audy daduvdy, daf
jabrlich alle Pfavreien jid betf)ethqen $Hievauj folgt Thurvgau mit
gany vibhmlicden RLeiftungen. JIm Kanton Luzervn geihnet fidh
voraliglih die Hauptftadt aud durvch veidyliche unbd g[anaenbe Saben an
®eld, wie audh duvdy vielfaltige audve - Bethatigung fiir unfer Werk.
Bon den Landgemeinden baben fid) died Jahr wieder mehrere ald neue
Theilnehmer eingefunden, welde wir von Herzen begriifen.

Die Pfarreien vou Schaffhaujen und Bafelftadt leijten
Grfrenliche3; von Bafelland fehlen gegenmwirtig nodh ein paar Ge-
meinbden. _

Die Kantone Solothuvrn und Aavgau haben fich ehwad
nadygemadyt und ed (Gt fich Hoffen, dap ed tmmer nody beffer fomme.
Die geringe Betheiligung ved Kantond Bern bedarf feiner rweitern
ErElarung; man fenut ihve eigene Noth.

Sm Bigthum St. Gallen ridt der Kanton St. Gallen
allmilig immer mehr in eine beffere Stellung vor. Seit Jahren eichnen
fih odurch) fdhone Gaben die Pjarveten Rovfhach und Gopau, Benken
und Marbach ausd, jowie mehrere Frauentldjter.

Sm Kanton %[ppen 3ell S.=Rh. haben wiv die Pfavreien Gonten
und Britllidan al3 newe Thetlnehmer zu begritgen und ed ift ju Hoffen,
ba audy die andern Gemeinden folgen werden und daf der Hauptort
felbft fich etad mebhr Hervorthue.

€3 fei Dier bemerft, daf wiv feit Jahren an alle nidytbetheiligten
Prarreien bder deutjdhen 6d)met3 regelmafig einen Jahredbericht nebft
befonberer Ginladung aur Theilnahme gefandt bHaben. Wandie gaben
unjrer Bitte bereitd Gehdr; von vielen anbdern ditrfen wir mit dev Beit
etne Beriickjichtigung ebenfaﬁé evoarten.
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Sn der franzdjifdhen Sdweiz haben wiv unjre Hoffuungen
vor Allem auf den Kanton Fretburg gejept. Dev eifrigjte Freund
unjred MWiffiondwerts, Hevr Spitalpjarver Helffer, hat jich Wiihe gegeben,
ben LVevein allmdlig itbevall etngubiivgern. Leider ift Hevr Helffer jeit
Qangem frant; die Gejchifte ded Mifjiondwerfd muten ihm von Herrn
Priov Schuler abgenommen rwerden. Hoffen wir, daf e3 bdiejem
Nacdhfolger gelingen mdge, mit der Verbreitung bed Veveind in der
frangdfijden €dywetz wettere Fortjchritte ju machen. Dem edlen Herrn
Gpitalpfarver Helffer fet fiir fein langjdbhriged Wirfen bder warmite
Dant gejagt.

Aud dem Kanton Neuenburg ift died Jahr wenig eingegangen,
aud dewt Waadtland gar nidhtd. Dagegen bhat fich der Kanton
Genf tro dev eigenen ©orgen und Kampfe mit 3 Gaben eingefunden.

Sm Kanton Wallid hat jhon pweimal ein Komite, an deffen
Sypite bie Herven K. L. v. Torvente und NReftor Hengen n Sitten
fteben, einen ufruf an jammtliche Pfarveien ded Kantond Wallig er=
geben faffen, um fie gur Theilnahme an unjrem Lereine zu gewinnen;
ber lehste Aufruf war aud) von dem wenen Hochw. Bijdhof Jardinier
empfobhlen. Wir werbenr und freumen, wenn der Erfolg bden danfend-
werthen Bemilihungen entjprechen wird.

Sm Kanton Teffin ijt bdie Betheiligung feit einigen IJahren
fo iemlich die gleiche geblicben. Da jedoch befanntlich viele Taufende
von italienijchen Wrbeitern in der frangdjijchen und deutichen Schweis
die Wohlthaten der tnlandifchen Wijfion genieBen und man thnen durch
pad ttalienijche Patvonat nod) bejondeve ufmertfambeit jchentt,
Jo It Jich annehmen, dbap bet geniigenbem Vefanntwerden der Sadie die
Liebedgaben fidhy mebhren werden.

Auch im Audland hat die vaterlindijdye Liebe an einigen Orten
fih fund gethan und die braven Stubdenten in Jundbruct Haben und
nodh nicht vergejjen. |

RNach diejer furgen Mujterung wollen wir nun, wie fjeit einigen
Sabhren, in einer tabellavijchen Bujammenitellung bdie Liebedgaben der
eingelnen Kauntone mit ihrer Katholifenzahl vergleichen.

Ranton. Ratholifenzahl. Safresbeitvag. Anf1000 Seelen.

. &r.
1. Nidwalden 11,631 1,255 108
2. Uri 16,019 1,581 99
3. Bug 20,083 1,452%) 72
4. Glarus 6,896 463 67
5. Obwalden 14,047 930 66
6. Sdnoys 47,054 3,073 65
7. Thurgau 23,456 1,427 61

*) @ine audnahmaieife BVevgabung von 550 Fr. (m‘obnfcﬁ ber Jabhredbeitrag
auf 2,002 Fr. ftieg) wird bet der Bevechnung in Abzug gebradt.
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fanton. fatholifenzahl, Jahresbeitrag. Wuf 1000 Seelen.

&r. |
8. faern 128,337 6,831 5%3
9. Sdaffhaujen 3,051 150 49
10. Bajeljtadt 12,303 543 44
11. &t. Gallen 116,130 4434 38
12. Solothurn 62,078 1,740 28
13. Aargau 89,480 2253 25
14. Graubiinbden 39,855 985 20
15, Appenzell J.-RH. 11,723 200 17
16. Freiburg 94,027 1,293 14
17, Bafelland 10,249 130 13
18. Ririd 17,944 308 12
19. Lejfin 119,300 845 7
20. LWalliz 96,154 658 7
21. Neuenburg 11,329 40 4
22, Bern 66,007 122 2
23. Genf 48,340 83 2
24. LWaadt 17,530 0 0

Wenn nun aud) noch nidht von allen Kantonen da3d geleiftet wird,
wad wir witnjden midhten, fo Fonnen wir dodh mit Freuden fagen, dap
unjre Einnabhmen von Jahr n Jahr fih etwad vermehren. Died Jahr
betrugen fie, mit Cinfdylufy der Rinje, etwad zu 33,000 Fr. und iiber-
treffen Biedurd) alle frithern Jabre. Nach Wbjug ber Audgaben vou
28,000 Fr. bletbt und ein LVorjdhlag von 5,000 Fr. Die jammt-
lidgen Bor{dhlage aller Jabhre belaufen fich jebt auf circa 40,700 Fr.
unbd bilben einen fleinen Jejervefond fiir allfallige Beiten ber Noth.

Jteben diejen ,gewodhnlichen Einnahmen”, welde ausd den jabrlichen
Sammlungen und Kivchenopfern Hervorgehen, haben wir nod) etne andre
{hone Cinnabhme; ed ift died —

Der Hefondere Wliffionsfond,

Bon diefem bejondern Miffionsfonde mitffen wir bdiedmal etwasd
audfithrlicher fprechen. Derfelbe hat in wenigen Jahren eine anfehulide
$Hohe erveicht; namentlic) dad abgelaufene Redmungsjahr hat thm durd
piele groﬁbetgtge Bergabungen oder BVermdachiniffe (welche wir in bder
Redmung nachzujeben bitten) einen Bumwadhd von 14,800 ;ﬁ: gebrady t
Dadwrd) ift die Gejammtfumme bereitd auf mehr al3 0,000 F
geftiegen.  MNum Jind chon wiederholt unter dem BVolfe @ttmmen [aut
geworden, weldye 3 mipbilligten, dag man jo groge Fonde anlege, wih=
venbd die gegenwdrtige Beit jo viele religidfe Beditrfnifje habe und wibhrend
man namentlich fiir neue Kivdhenbauten im WMijjiondgebiete beftindig
Sbettelnt gehe”. Dad Komite hat bdieje Ungelegenbheit in Crwdgung ge-

2
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zogent und nady rveiflicher Bevathung gefunden, e3 laffe fich der Mijjions-
fond febr wohl, obhne die Jbee einer Kapitalanlegung aufjugedben, einiger=
mafen aud fiiv die Gegenwart nufgbringend madien und war in doppelter
Weije: 1) inbem man finftig den Zind nidht mehr jum Kapital jdhlage,
onvern fiiv bie praffijhen Bedirfniffe, 3. B. fiir Kivdhenbauten und
huliche Unternehmungen, verwende, 2) indem man aud) einen Theil
per fiinftigen Vergabungen, jofern die Geber ed geftatten, u bder-
artigen Bwecfen gebraude.

Die Befdhlitfle, weldhe dad Komite in bdiefer Besichung gefaft hat
undb weldye von den fchweizevijchen Bijdhdfen auddritctlich qutgeheipen
worben {find, lauten folgendermaRen:

Beftimmungen fiic den befondern Miffionsfond.

RNachpem der bejondre Wifjionsfond berettd bdbie Suntme von
70,000 Fv. evveiht BHat und jahrlih in erbheblichem Maage 3u
wadijert verfpricht, werden 1iber denfelben folgende Bejtimmungen
fejtgejtellt:

§ 1. Der verfiigbave Rind bed Mijjiondfonds ijt nicht mehr
audjdhlieglich zum Kapital zu jdlagen, jonbern er fann jabrlich
gang ober thetlweije fiir dbie BVediirfnifle der inlandijchen Mifjion
vervendet werden. -

§ 2. LWenn bdie gewdhulichen allgemeinen Liebedgabenjamm:
lungen nidht hHinveichen, um bdie im Budget angefebten Ausgaben
au beftreiten, o foll der RBind vor Allem ur Decfung ded Riick-
{chlages dienen.

§ 3. ©ofern ober foweit die Verwendbung hHieflir nidyt ndthig
ift, bat bdiejelbe wvovaiiglich fiiv auBerordentliche Vedlirfnifje und
Mnternehmungen der inlandifdhen Mifjion jtattzufinden.

§ 4. Qu Bufunft darf aucy ein Theil ber Gaben, weldye
por jet an bem Miffiondfonve yufommen, fiiv die genannten Be-
bitrfniffe verwendet werben. Diefer Theil foll jedody bie Halfte
ber im Redynungdjahre geflofjenen Gaben nidht itberjtergen. Hievon
bleiben jene Gaben ginglich audgejchlofien, deven Geber, fei e3 in
Betreff ded Kapitald oder ber Nupniefung, bejonbdere Beftimmungen
aufgeftellt Haben, und e3 ijt deRhalb jeber Geber bei Ablieferung
feiner Gabe 1iber allfallige Vorbehalte bejonderd einzuvernehmen.

§ 5. Ueber die Verwendungen entjcheidet dad gejchaftdleitende
Bentralfomite bed inlanbdifchen Miffiondvereind und war entweder
von fich aud oder auf {dhriftliche Gefuche, weldh leBtre von dem
betreffenven Didzejanbijchof empfohlen fein miijfen.

Alle Bejchlirfje ded Komite’d unterliegen der Genehmigung bed
{hweizerijhen romijd)-Latholijhen Cpistopat3.
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§ 6. Bejtmbdglich find BVorfehren zu treffen, dafy die bewilligten
BVevwendungen ihrem Bwede nicht entfrembdet werden Eonnen.

§ 7. Ueber bie BVerwendungen wird jabhrlich Redynung ab:
gelegt und bdiefelbe im Jahredbericht ded inlandijchen Mifjions-
vereind verdffentlicht.

SJudent wiv diefe Befdhlitfe, welche dem Miffiondfond eine erhihte
Bebeutung und Wirvtjambeit verjdhaffen jollen, jur allgemeinen Kenntnify
bringen, diirfen wiv evwarten, daf alle Freunde der inlandifcden Wiffion
denfelben ihre Buftimmung geben. €3 Gt fidy fogar Dhoffen, tak in
Folge diefer Veftimmungen bdie BVergabungen an den Miffiondfond fidy
nodh) eber vermehren iwerden. UWir Dbitten dafher WUlle, welhe unferm
Werte gugethan und von Gott mit Slickdgitern gefeguet find, fie mocdten
3 gelegener RBeit auf unjern Fond wohlwollend Bedadht nehmen.

Bur Beruhigung fiiv Diejenigen, welde auf eine jovgfaltige Ver-
waltung ber Gelder ilr befondered Angenmert vidyten, bemerfen wir Hier
ein fitr allemal, daf im gefammten Haudhalt der inlaudijdhen Miffion
vom KRomite feine Audgaben gemadt werden ohue
auddbridlidhe Guthetfung unfrer Hodhw. Bifdodfe.
Jabrlich wird vedhtzeitia der Andgaben=BVBovanjdlag entworfen
und dev titl. bijchoflichen Konfeveny zur Genehmigung vorgelegt. Su
gleidher Weife wird aud) mit den Wudgaben, welcdhe finftig aud dem
Miffiondfonde u madhen find, verfahren werden.

Neben bem Mifjiondfonde Haben wir dann nod) einen
Sabrjeiten=-Jond.

Diefer ift gegritndet wovben, um devarvtige Stiftungen fitr Kirdhen
im Miffiondgebiete vor Bwedentfremdung zu {dhigen. Dad Kapital
Dleibt namlidy in dber Mijjiondlafje und nuv der Zind wird jabhrlich an
bie begeichnete Kivche audgehindigt. Diefer Fond hat bdburd) 3 neue
Stiftungen einen Bwwadhd von 300 Fr. erhalten.

Wir Habew im Weiternt ju bevichten von ver Paramenten-BVer:
waltung und dem Biidhergefchaft.

Paramenfen-Berwaltung.
(Geleitet von Hodhw. Heren Stiftdtaplan Haberthiir in Lugerny)
Durdy bie Parvamenten-Berwaltung judht man die neuen Mifjions-
ftationen mit ben ndthigen firchlichen Gewdndern und Altargegenjtanden

au verfehen. Hiebei ift dev WOl Damenverein in Luzeru unter
dem Prajidium der verehrien Madame Woor-Segeffer in  vorziglicher
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Weife thatig. Bon Anfang ded Winterd bid im Juni halt ber Verein
widjentlic) einen gemeinjamen Halben Wrbeitdtag zur Verfertigung von
Pavamenten. Cin groger Theil der Stoffe wird von thm aud eigenem
Gelve geliefert.

Aud) von Privaten gehen jortwibrend jhdne Gejdhente ein. Wir
geben Dbier fiber Aled ein Werzeidmif.

1. Oefdjenke vom (66(. Damenperein in Jugern.

An Mepgewanbdern jammt Subehdrde: 1 violetted von Seidenbamaft
mit Kveuz, 1 rothed von Wollendamajt mit Saule, 1 weiged von Seiben=
bamaft mit Kreuz, 1 von jogenanntem Goldftofi; dann 5 Predigtitolen,
bavunter 3 vothe, 1 gelbe, 1 weifge, 2 Taufjtolen, 1 rother Knabenrod,
an 1 Knaben-Chorhemd Filetfpiken. |

uperdem wurden von ihm nody folgende Wrbeiten verfertigt:

1 neued griined Wiepgewand vou Seidendamajt, 2 Knaben-Chor-
hemben, 3 Unter- und 3 Oberaltartiicher, 1 Wlbe; fermer 1 griines, 1
violetted, 1 weifed, 1 jdywarzed WMefgewand, thetlhweife neun gefitttert,
theilweife geflictt, jammt Bubehorde, 1 Albe verliryt und neue Spiben
paran yendht und 7 dlteve Stolen geflick.

2. Gefdienke von Vrivaten.

Quzern. Bon Hodw. Hrn. Wdminift. Wermelinger in Rudwyl: 1
Krugifir. '

LBon Frl. Fijder in Lugern: 1 Chrijtfindlein,

Bon Mngenannt aud der Pfavvei Weggen: 4 /2 Ellen Leinwand
au einem Altavtuch.

Bon Friedridh) Huvter in Lugern: 2 bledherne Blumenitdfe.

Bon Jgfr. Cggenjdpoiler in Lugern: 2 Blumenijtdcte.

Bon Ungenannt in Lugern: 1 Wltargemdlve mit Rabhme, bad
Martyrium ded Hl. Sebaftian, Hod) 2 Vieter 65 Centimeter, breit
1 Meter 65 Centimeter,

Bon Hrn. Maler AL Hurter ein Konto von 29 Fr. 70 Ryp.
gejchentt.

BVon Hrn. Sautier eine feuerfefte Geldfajfe gefchentt.

Bon Ungenannt in Lugern: 1 Altar-Oelgemalde, ohne Rabhme,
per DL Wntoniud von Padua mit dem Jejusfind, hod) 1 Wieter
88 Qentimeter, breit 1 Weter 6 Centimeter.

Bon Ungenannt in Lugern: 1 Krvugifir.

Bon Ungenanut in Lugern: 1 Blumenfrany, lang 12'.

Bon Ungenannt in Luzern: Letmwand und Spigen fiir 2
Altarticher.

Bon Hrn. Raber, Stiftdfigrift, in Luzern: 2 Progejjiondlaternen.

Bon Hrn. €. Magzola-Clmiger in Lugern: Seibenjtoff, rothen,
qu einem MeRgewand, 6 Holzerne Blumenvajen und vergolvet, 4
Blumenijtocke.
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St Gallen. Durd) P. Bifar Otto in Rapperjdhmil von Hrn. Capaul,
Qiguorianer: 1 Keldh, Kuppe und Patene von Silber.
Durd) Hocpo. Hrn. Jobh. Riindt, Reallehrer in Altjtatten, von
einer ungenannten Geberin: et violetted feidened Mepgerwand.
Bon Frl. Mialler in Wyl: 1 Ciboriummanteldhen, 1 weipe
Stola, 2 Chorhemden fitr Winiftranten, viele Elen jdhmale Spiben,
1 icbmarge% Tudh.
Sdwy3z  Von Hodhw. Hri. Piarrer in JIngenbohl: 1 Stk [dhwarzen
Wollendamaft fiiv 1 Diepgewand.

Solothurn. Bon Hrn. A Hidle-Sequin in Solothurn: 1 Ciborium.
Thurgau WBon Hodpw. Hun. Plarver in Fifdjingen uud einigen
Perjonen: 1 vothed WMepgewand vou Seide mit Kreuz, 1 Palle.

Bon Hodyw. Hen. Pravrer A, Frohlich in Diepenhofen: 4 Erempl.
Motettenbitcher v. Stehle, Partitur und doppelte Stimmen, Wifja
Cunibert v. Rampis, 24 Crempl.: ,Ave, du Himmeldherrjderin”,
Partenlied v. Koneu.

3ug Bon Hodhw., Hru. Kaplan J. B. Truttmann in Allenmwinden:
1 Ghorhemd und 1 Kragen.
Bon Ungenannt: 2 Purificatorien.

Wn Baramenten und Ornamenten wurden verfendet:

1) An die Privatfapelle Biel: 1 Harmonium.

2) An die Pfarvei Hovgen: 1 Chrifttindlein, 1 Albe, 4'/2 Cllen
Cetmwand ju einem ltavtuc), Geldbeitrag an eine SJ[leftum 3
ur[uet— und 3 Oberaltarticher, 1 Paar giunerne ﬁlteranncben ‘mit
Llatte.

3) An die Station Langnau: 1 jdwarzed jeidened Mepgewand,
1 Gorporale.

4) An die Privatfapelle Liedberg: Opigen an 1 WAlbe und
a1 Altartuch.

H) An die Station Mannedorf: 1 Kuaben-Chorhemd, 1 vother
Knaben-Chovroct, 1 Untevaltartudy, 1 {hoarzer Kragen.

6) An die Privatfapelle Olten: 1 Cibortummantelden.

7 An die Station Bubifon: 1 meif;e jeibete ‘.Bre‘o'tgtftofe,
1 wollene Taufjtole.

8) An die Privatfapelle %rtmbacb 2 Blumenjtocke.

9) An dvie Station Ujter: 4 Mefgewdnder, namlich 1 rothes,
1 violetted von Seive, 1 weifged von Setdendamaijt, 1 gritnes; dann
5 Corporalien, 4 Fleine @orpora[ten 12 iBurtﬁcatouen, 6 .@umerale
2 Wlben, 2 Predigtitolen, 5 Pallen, 1 Ober- und 1 llntera[tartucf),
l Snaben: Ghorhemd, 1 Cingulum, 1 Miffale, 1 Seelenmefzbuch, 1
Sdemeltiichlein, 1 Keld), 1 Paar gIaferne Wegtannchen mit Platte,
1 {dymarzer Kragen, 3 Canontafeln.

10) An die Privatfapelle Bermesd (Jura): 1 vothed fei-
pene3d Mepgewand mit weigem Kreuz, 4 Corporalien, 6 Purifica:
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tovien, 2-Handtitdhlein, 2 Humevale, 1 Palle, 1 Albe, 3 Altar-
tiidyer.

11) An die Pfavviivde Bivid: 4 Crempl. Motettenbiicher,
1 Krugifir, 1 Albe.

Biider-Gefdjaft.
(Beforgt vou Hodo. Hru. Stiftdfaplan Hofer in Luger.)

Durch unfer Biidjerge{chajt verforgen wir die Stationen mit Gebet-
biichern, Katedyidmen und biblijchen Sejchichten, joroie andy mit belehrenden
und unterhaltenden Vitdhern ur Anlegung von Fleinen Lefebibliotheten.
Wir nehmen deghald auch Biichergejchente von Privaten mit Dank ent-
gegen, wobei wir und nur vovbehalten, ungeeignete Biicher 3u vevwerthen
und dafliv pajjende anzujchaffen.

Gefdenfie an Wiidjern find dies Jaljr eingegangen:

1) Aud dem Nacdhlafg bed Hodhw. Chorherrn Schenfer fel. in
Miinfter: dejfen anfebhnliche BVibliothet.

2) BVon Hrn. Frang Feier, Buchbinder: 14 Stid dltere unb
neueve Biider.

3) Lon Hodw. P. Bernhard Gy in Wyl: etliche Biicher und
Brojdyiiren.

4) Bon Hui. Budyhandler Blunfdht in Bug: eine Anzahl Biidher
und Brojdhiiven.

5) Bon Frau Cajtell in Schonz: eine Anzahl Biicher.

6) Bon den Hodpw. HH. Kaplinen Huowoyler, Caduff unbd Frei:
Sebetbiicher, Biicher fitr Mntervicht und Unterhaltung, nebjt Brofdhitren.

7) Durdy Hodhw. Hrn. Prof. Helbling: Bujingerd Leben Jeju.

) Durd) Hodw. Hrn. Kaplan Haberthitr: Eine Anzahl meijtensd
alterer ndachtsbiicher, bibl. Sejchichte u. dgl.

9) Aus vem Freienamt: Thuille’d Haudbuch, nebjt etlichen Brojdyiiven.

10) BVon Winjter: 4 liturgijdhe Bilicher,

11) Durdy Hrn. Pfeiffer-Clmiger aud Bifchofzel: Alte und Jteue
Welt, und 7 anbere Biidyer.

12) Bon Jemand, jo unbefannt jein will: Brojdyiiven-Cyflugd fite
bad fathol. Deutfhland, 6 Jahrgange; bdie Wallfahrtdorte der Schweis,
2 Banbe; 4 fleinere ©dyriften.

13) Durd) Hodpo. Hrn. Kaplan Cueni: bder Ruj der Kivdhe, d. .
Hivtenbriefe; die fathol. Preffe von Worl; Brojdyiiren-CyFlud fiir dad
Fathol. Teutjchland, 12 Hefte, nud 2 Hefte neuwer Sdpveizer-Brojdhiiven.

14) Bon Hodyw. P. Bernhard Syr in Wyl: bdie fathol. Wiffion,
Jahrgang 1874 und TH; Regendburger Warienfalender fiv 18763
Leuchtthurm, o. 1. Boltskalender fitv 1876; der Haudfreund; P. Theodos,
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von Krvauthahu; P. Roh, da3 alte Lied ,der Bwect heiligt die Mittel”;
6 ©dyriften von Alban Stol.

15) Bon P. Nazariud: einige Gebetbiicher und eine Unzahl andere
Buder und Brojdyiven. _

16) Von Stud. Gr...: einige Gebetbiicher und Brofdhitven.

17) Bon Hodyw. Hrn. Pfarrer in Beihen: bder Wonat November,
und bdie Yiebe u Jefus.

18) Bon Hodypw. Hrn. Dombdefan Girvarbin: 148 Hefte der Jahr=
biicher de8 Verein der hl. Kindheit; Sonntagdblatt, ved Cho vom Jura,
1868, und Sonntagdruhe 1874 unt 75; Revue de la Suisse catho-
lique: Messager de la Semaine; Annales de la Ste. Enfance; Ro-
sier de Marie; 'ours devenu pasteur; la bonne pensée; der Senb-
bote bed gottlichen Herzend Jeju; Undachtdbiicher, franzdfijdhe.

Wngefdafft wurden:

300 9tidwalbner Kalender, die zehn Gebote ded veligiondlojen Staated.
100 Gremplare von Greith’s Civilehe.
100 Gremplave von RNiederberger’s Wegweijer iber Civilehe.
115 deutjche Gebetbiichlein.
39 franzbfijche Gebetbiichlein.
Gin Dupend bibl. Sefchichte, deutjch.
" " " " frangﬁfiid).
Oret Biinde Farbendruct-Bilddyen.
Jur die Lejebibliothefen wurden died Jahr feine Bitdher angejdhafft,
jondern nur die vorhanbdenen verwenbet.

00 SISO P SR I0

‘Witdjer wurden verfandt:

Nad)y Biel (frangdfijdhe und deutfhe); nad)y Rocourvt, Parret
Grandfontained tm Juva (franzdfifde, auf odringende Bitten); dann an
bie Stationen Langunau, Hovgen, Wald, Bubifon, Wartau,
Hervijau, Mitlodi, Birdfeldben, Lieftal, Wyjen.

JIm Fevnern ift fiir die inlandifche Mifjion thatig —

der [dhwetjerifdie Jranen-Hiilfs-Werein.

Seine Wufgabe feht er bauptjacdhlich in die Sorge fiir die armen
Kinver in den Wifionsdjtationen. €r verforgt fie mit Kleidern, um
thren den Befud) bded Gotteddienjte3 und bded Religiondunterridhtd 3u
erleihtern. Jeben dem Hauptvevein in Luzern beftehen nodh 3
Sweigvereine in Zug, Solothurn und €hur, welde alle eine
erjreuliche Thatigeit entwicteln.

o BWir laffen den ausdfibriidien und angiehenden Beridht im Anhange
olgen.
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Jtun  haben wir nod) bdie WMittheilung anzufiigen, bdaf unferm
Bereine von Papjt Piud IX. eine Huld zu Theil geworden ift. Dasd
Sentralfomite hat im Jahre 1875 durcd) den papjtlichen Sejdhaftdtrager
o B. Agnogzt unfer Miffiondwert dem Hl. BVater jur Kenntnify bringen
laffen mit ber Bitte, erfelbe wolle sur Forderung ded guten LWerfed
ven WMitgliedern, Wohlthatern und Mitavbeitern eine geiftliche Gnade in
Form eined Ablaffed gewdbhren. Diefem Gejudie wurde freundlich ent:
{prochen. Dag Wltenjtitcf, weldhed bereitd im Degember vovigen Jahred
purdy bdie {jdhweizerijhe Kirchengeitung und bie Piug-Annalen . befanut
gemadyt wurde, [autet folgendermafen:

Ang der Audiens des hl. Vaters
vom 15 Auguit 1875.

Unjer Hl. Vater, durd) Gotted Fiigung Papjt Piud IX., hat
auf ben Bortrag ded hier Unterzeidhneten, bad ihm vorgetragene
Bittgejud) wobhlhoollend entgegengenommen und Allen, jowohl fiiv
Lebende ald fitr LVevftorbene, fitv weldhe genannted Bittgejudy ijt
geftellt worden, auf zehn Jabre einen vollfommenen Ablafy in dev
gewohnten fivdhlichen Form zu gewdhren gerubt, den fie gewinnen
fonnen am Fefte bed Patrociniums ved Hhl. Jofeph, iiberdied alljahriidy
an etnem ibuen beliebigen Tage, o auch an dem Tage, an weldem
bie Glaubigen dem Beveine jur Fhrderung ded genanuten guten Wer=
¥e3 Deigetveten find, wofern bdiefelben an den vorgenanten Tagen die
hl. Saframente der RKivde in Demuth empfangen, itberdied eine
Kivdhe andichtig befucherr und in derfelben nach Wetnung ded Hl.
Baterd ihr Gebet vervichten.

Nom, unter gleichem Datum wie oben.

(Sig.) 4. 8. RAgnoz;i.

Diefem Aftenftict reithen wir nod) die Ungeige an, daf dad Firdyliche
Gedbachinifs, weldhed nad) Wnordbnung ded Komite’d jahrlidy fiv die Mit-
glieber und Wohlthater ded BVereind tn eimer der unterftiipten Stationsds
Fivdjen abgebalten wird, in ben lesten Jahren an folgenden Orten gefeiert
wurde: im Jahre 1873 in Hovgen, 1874 in Wald, 1875 tn Bubifon
und 1876 in der Kivde ,St. Jofeph” in Genf. '

Bum SHlujje unjred etwad lang geworbenen Berid)td bitten wir bie
freundlichen Lefev, nad) Durchficht der Rechuung audy noch da3 Schlug-
wort gu beadhten und u beherzigen.
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Anhanyg.
Bierfer Jabresberidy

Ded fhweizeriidhen %‘raueu:@ﬁlfébcrcina

jue Unterftiigung armer &Kinder der inlindifdien Miffion.
(Critattet bom Borjtand, Hodw. Hrn. Pfavrhelfer Keifer in Lugern.)

Wir beginnen unjern bdiedjibhrigen Berid)t ofne weitere Einleitung,
inbem wir ber verdientenr Fraw Prajidentin des Veveiud in Chur bdasd
Wort fiberlafjen. Die Eingangdworte bed besliglichen Jahresberichtes
seihnen beutlidh, flar Uriprung und Biel ded Vereins.

1.
Bweiter Bericht des Fraunen-Hiilfsvereins Chur,

Liebe ijt die Seele unjever HL. Neligion, obhne die wiv fveder Heilig,
uodh felig werden fdnnen. Diefe offenbart jich unter Underm gaig vor-
iglich ourch) Mitleid und Wohlthatigleit gegen Avme und Nothleidende.
Die Wermifjten bder Wrmen find jedoch zweifeldohue vermwalhrlodte Kinbder.
Shre Rabhl ftetgt mit der tmmer unehmenden Wrmuth von Jahr zu
Sabr und ift beveitd jo grofy, baf veveingelte mildthitige $Hiande riicht
melhr hinveichen, jie gehdrig u unterftiigen und dvem Elend u entreifen.
Nur burdy Bilbung woblthatiger Vereine fann dem BVerderben fo vieler
lieben Kleinen geftewert werben. Diefer wohlbegriindeten Neberzeugung
perbanft ber Frauenvevein Chur jeine Entjtehung. Die Darjtellung
feiner Thatigleit und Wirvfamteit ift Wufgabe diejed Jahredberichts.

Dag verflofjenne LVereindjahr war fiir und ein gejegneted. Die
fathol. Frauen der alten Curia Rheetorum Haben ihren alten Ruf der
BWohlthitigteit thatjacdhlich bewiefen.

Die Mitgliedersahl ftieg von 108 im Borjahre auf 117. Diefe
fegten bad jchone Opfer von Fr. H63. 20 Ryp. tn die Veveinsdtajfe.

Die EGiunabhmen wurben verwenbet:

a) Bur Anjdaffung von Rletbungéftucfen fiir arme

Rinber . . . .. v 244 55
b) 3Bu @elbunterftugungen an arme %mm[ten .., Bl —
¢) Bur Grinbdbung eired Veveinsd-Fonuds bei der Spar-

fajffe angelegt . . . . . . . . . . . . , 200 —

Kajjabejtand ur Beit , 11 —
Summa  Fr. 563 25
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MWie aud obigen Angaben erfichtlid), wurde der Anfang mit der
Griindbung eined Vereindfond3 gemadyt, weldjer allmahlig durdy freiwillige
Gaben und allfallige Bermachinifje gedufnet werden joll.

Die erjte Halfte ded jtatutarijchen Jabhredbeitraged bder WMitglieder
wurde ur BVejdaffung von Kleibern auf bdie erfte Hl. Kommunion
verwenbet.

S Folge defjen Famen auj Oftern ur Bertheilung:

22 baumwollene Striimpfe, 2 Knabenbloujen, 4 weige Kleider, 2
weige Untevvdde, 2 Krange, 3 Paar Hojen, 4 Ticdhoypen, 2 Gilets.

Mit dem Crgebnif der weiten Halfte de3 Jahredbeitraged wurden
angejdafft und fiir den Winter vertheilt:

A7 Paar wollene Striimpfe, 12 Paar Sdube, 4 Paar Hofen, 4
Tihopen, 4 Giletd, 28 Nasdticher, 1 Mabdbchentleid, 8 Unterricte, 2
Paar Madchenhojen, 7 Madchenjacten, 7 Maddhenhemben, 15 Elen
Stoff ju Hembden.

Alle Vierteljahre wurde eine Genevalverjammliung abgehalien, bet
weldhen 3 Borfrage von Hodhw. Seiftlichen gehalten wurden:

a) Ueber Nothwendigleit einer dhyriftlichen haudliden Crziehung.
hg Ueber WMigbrauc) der Crziehungdmittel.
¢) Ueber hausliche Vorberveitung zum Religiondunterridht.

Sammtlidhe Lerjammlungen waven zahlveich bHejucht.

Bur befjern Beauffihtigung und Controlivung bder Armen bder
Stadt Chur, wurde felbe in Armenquartiere eingetheilt und je zwei
Frauen per Luartier mit der Controlivung betraut.

Jabhrlichy Joll ein feiexlicher LVeveindgotteddienft abgebalten werben.

Der alte BVorftand wurbe fitr die Umisbauer eined Jahred wieber
beftatiget.

&3 Dbejteht in Chur nebft unjerm BVeveine nodh etn Jungfrauenbund,
welder im Allgemeinen den gleichen Swed verfolgt, wie der Frauen-
vevein, Wenn der Jungjvauendbund bidher dem Frauenvereine grundliod
feindfelige, ja jogar beftructive Abjichten unterjchodb, jo Hoffen wir, daf
berfelbe unter neuer, tidytiger Reitung eined Befjern Dbelehrt werbe und
baf beibe Vereine in Butunft vecht Vieled zum Beften der nothleidenden
Menjchheit wirfen werden. Sovgen wiv dafiiv, dai nady den LWorten
ved Apofteld  ,Alled, wad wir thun, in Liebe gejchebhe” !

1L

Bweiter Beridht des Franen-Hiilfsvereins von Jolothurn.

Die Bahl der Mitgliever hat fich feif vorigem Jahr bedeutend vers
mebrt und Dbelduft fich zur Beit auj 101 WViitglieder, weldhe alle der
Stadt angehdven.

€Seit Unfangd September 1875 bid Ende Augujt 1876 wurben 18
Arbeitdtage gehalten, namlid) jeben erften Mithvody) ded Monatd von
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2—DH l’lf;r Jtadymittagd, an etnem veiten Mittwocdhe wdabhrend der
Donate Januar, Februar, Mavy, Juli und Augujt.  Fur Winterdzeit
fanben fid) 15— 20 slﬂhtgheber etn, wahrend der Sommermonate 10—45;
einige derfelben avbeiten gubem nocf) jebr eifrig u Hauje, wie aud ‘&e[e
die nidt jur gemeinjamen Arbeit fommen fomnen.

Unjer Borftand, der Hodpw. Hr. Proj. Eggenjchwiler, hielt uns fajt
jebed Mal einen BVortrag und wabhlte ald Sgauptgegen{tanb bad Leben
unfered Hl. BVaterd Piug IX.

Die Einnahmen ved Veveind iett Ceptember 1875 bi3 Gude uguijt

1876 betragen . . . : . . Pr. 376 20
namlich Jableﬁbeltmge o 51 182 —
Griagelder . . . . . . . . ., 12010
@efc[)cnfe an Geld . .. , 65 10=r. 376 20
DOte Auggaben wilhrend der namIch)eu Reit belaufen

jiy auf . . . , 308 3D

Wir haben 3ubem nnd) id)one @e[d)enfe an RKleidern wnd Ctoffen
mebrern Mitgliedern zu verdanten.

Wie im erjten Jahredberichte jchon bemerft wurde, 1ft unferm
Bereine die Mijfionsdftation Bivsfelven ugetheilt worben; wir arbeiteten
aber audh in diejem IJahre rwieder fiir fantouéangel)brige Arme.

Sm Gangen verjchentten wir 215 Kleibungsjlicte, 17 Paar neue
©dyube (die meiften von einem Witgliede gearbeitet) und 8 Paar Finfen.
Davon wurben nad) Bivafelven theild an den ,Chrijftbaum”, theild jur
erften Hl. KRommunion geidytcft und jindb verfertiget borrat[)tg, um nad-
ftend verfandt zu werden: 11 Paar Kunabenhojen, 11 Giletd, 12 Knaben-
voce, 16 Knabenhemben, 11 Unterrdcde, 16 Wiadchenvocre, 16 Emabcf)en-
I)emben 16 "JJ‘cabdgenIacfen 23 PRaar Striimpfe, 6 Paar Sdyube,
Capuchons-Fanchons, 12 Paar Mieten, 8 Knaben-Cache-nez, 3 Sfpute
1 Pelzftoy und 1 6d)ur3e

Nach Wyfen im Kanton Solothurn wurden 6 Paar Schube gejdhickt
fite jene fatholijchen Kinbder, weldpe in den nmliegenden proteftantijchen
Gemeinven tn Bafelland wohnen und der Pfarrei Whyjen zugetbeilt find.

An fantondangehorige Wrme wurben verjdhentt: 2 gange Knaben-
fleibungen, 3 Paar Hofen, 2 Knabenrdcte, 1 Gilet, 3 ganze WMadden-
fleibungen, 11 Node und Untervice, 6 mscu:li‘en 12 Hemben, 15 Paar
Striimpfe, 5 Paar Schube, 8 Paav 3mfen u. §. w.

Unfer eingige Wunjdh) geht dabin, ber liebe Gott mdge unjeve
3weite Jahredarbeit damit belohnen, dag unjer Verein in Solothurn fich
nidt nur erhalte, fonbdern nodh) mebr wadhje, damit wir unfern avmen
Glaubendgenofjen nod) befjer Helfen Ednnen!

Solothurn, 6. September 1876.
Jtamend bed Frauen=Hitlfdvereins,
Deffen Prajidentin:
Marie von Hallee-Reding.



I11.
Beridt des Franen-Hiilfsvereins Jua.

Der Buger'idhe Ortdverein Fanu dad Gejdhiftdjahr ald ein fehr
gefegneted bezeichnen. Die Ciunahmen bed BVereind Dbeliefen fich auf
1000 Fr. Den grdften Cinnahmepojten Dewirfte und der Hodyw.
P. Ambrofius Meier von Rugern, dburc) befjen Gilite am 5. Mavy in
Bug ein Harfenconcert aufgefithrt werben Forute. Wir fithlen un§
verpflichtet, bem .S'gncf)m Hrn. P. Ambros Meier, jowie dem Hri. Mufit=
dirveftor Bettiger, den Sdangern wnd 6augeunnen von Bug, weldhe beim
Goncert mitwivtten, fowie der Bevdlferung, welde jo zablreid) jich be-
theiligte, biemit oﬁentltcf) unjern Dant audsujpreden. Die reine Ein-
nahme betrug 309 Fr.

Eine weiteve bedeutende EGinnahme ervzielten wir aud ver Wnfertigung
unb vem BVerfauf fdhonerer Wrbeifen, weldhe von den WMitgliedern theild
in den feftgefetsten rbeitdftunden, theild fret u Haufe gefertigt wurben.
Der auid bieien Arbeiten in bder ©t. Niflaudzeit vevanjtaltete Bagar
trug netto 150 Fr. ein.

Bei diefen glnftigen Verhaltnijffen war e3 dem Verein von Bug
mbglid), u den beiven Stationen Horgen und Langnau-Gattiton audy
noth bie grofe Station Wald im Kanton  Jlvid) 3u  dbernehmen.
Uebrigend mup bemerft werben, dag von Horgen febhr wenig Unter-
jtisung verlangt wurbe. Wegen bev aupervorbentlidhen und febhr gitnjtigen
Einnabhme vom Concert wurde audy an der leten Genevalverfammbing
bejhloffen, 100 Fr. zu verwenden fir Wnjdaffung eined Kirden-
paramented in die Kirdye zu Langnau.

Sm Bereindjahre wurben 171 grofere Kleidungsftiicte verjandt,
nebjtoem ift wieder ein bebeutender Vovrath von Kleidern fertig geftellt.

Die Wrbeitdjtunven wurden auf gleiche Weife und in gleidher Orb-
nung je ant legten Donnerftag ded WMonats gehalten, wobet der Vorftand
oder ber Hochw. Hr. Profejjor VBaumgartner je einen Fleinen Vortrag
hielt. Die @enem[veﬂamm[unq fand jtatutengemdp am Pfingjtmontag,
den 5. Junt, {tatt.

Steinhaufen, 26. Oftober 1876.

Der Borjtand 3 3.

Jof. Ant. Speck, Kaplan.
IV.
Bericht des Franen-Hiilfsvereins Lugern.

Der hiefige Verein hat neuerdingsd die Wahrheit ded Worte3 bejtatigt:

2 An Sotted Segen und menjdhlichem Regen ift Alled gelegen.”

&3 Dervidhte veged Leben und ber Segen von Oben fehlte wnicht.
Dad geiftige veligitfe Reben muf in den BVeveinen warm puljiven, dbann
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wird nidht nur fir die WArmen gemirft, jonbern aud) in jener edlen
Abficht gewirft, welche der Arbeit und Sorge fiir dad miterldste Eben-
bildb Gottes, dad arme Weenfchentind, %eltl) vor Gott, bleibenden Segen
fitr - Reit Wi Gwigfeit gibt; bann werden bie Eleinen 1und oft doch {o
verhangnifoollen Hindernifje, welche da und dort entjtehen, leicht befeitigt;
pann ift nicdht zu flvchten, daf den LVereimen mit dem Verfliidytigen bed
Jeized der Neubeit und der jugendlichen Begeifterung aud) bev Sebené—
pbem audgebe.

Bon bdiefer Ueberenugung durdhdrungen, wurden bdie wmonatliden
Sonferengen unbd bdie gemeinfamen Hl. Kommunionen wieder wie frithere
Sabre regelmagig gebalten und bet den wichentlichen Wrbeitdftunden
gebiegene Schriften gelejen. Darunter litten die praftijden Beftrebungen
wabrlid) nicht, wie der udweid unferer Kajjavermalterin und Sefretarin
%ﬂ F. Arnold und M. Hengartner beweidt. LWiv lajfen denfelben in

livze folgen:

a) Ginnabmen und Auggaben an Baavem:

1. Ginnafhmen: Fr. 1199 26 2, Qluégaben Fr. 966 45
Juber Griparniptajje , 150 —

Kaffa-Saloo . . . , 8280

5. 1199 25

b) Die Controle iber gejdjenfte Stoffe und Kleibungsftiicfe weidt
41 Poften griperer oder fleinerer Gefchenfe von genannten ober un-
genanutieinwollenden Wohlthatern auf, theilweije Namen, welde jchon
in unjern frithern Bevidhten genannt wurden unbd benen wir indgejammt
im Namen der armen Kinbder hier den innigjten Danf audjpreden.
¢) Wit diefen reichen Gaben und Seldomitteln fonnten nun unter=
ftist werben:
a) bie Kinber bder fatholifdhen Schulen in Neuenburg u Weil-
nachten und u Oftern;
b) die Station WMitlddi, Kt. Slarus;
B} , ‘Bubifon, Kt. Bitvidh, 3weimal;
d) ,  , Heifau, Kt. WAppenzell, zweimal;
e) ,  Wald, Kt. Riridh, einmal;
f) bie armen Kinder ber Waifenanjtalt in Menzingen, Kt. Bug,
awetmal;
g) bie avmen Kinbder der Waijenanjtalt in Jngenbohl, Kt. Sdhvyg,
einmal,;
h) bie leqebrannten in Wobhlhufen, Kt. Luzern;
i) Arme Sdhulfinder tn bder Pfarre Studen, Rt. Sdwyz, und
audnahmaweife aud) eingelne Bebdiirftige in Lugern.

Dad Verzeidhnif der verfandien Kleidungdfticke umfapt 1028 Num-
mern, darunter 41 Paar Sduhe, 76 Maddenanziige, 64 Hembden fiiv
fnaben, 113 Paar Striimpfe, 49 Paar Sodenr, 130 Sacthiicher u. §. w.
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d) Wie jih ber Vevein Bug eine auperordentliche Etunahmaquelle
au evdffnen wufte, wie und der Jabhredbevicht erzdbhlt, jo audy dber Berein
Lugern. €38 wurbe eine rmenlottevie veranjtaltet, welde den davauf
vevwendetenn Mithen und Avbetten audy glangend entjpracdh). LWir werben
im nadhjten Jahredbericht davauf zuricdfommen.

Und nun Batte ich ven 4. Bericht u gerne mit der Nadyricht ge-
fhlofjen, Ddafy fidy der etne oder anbdeve neue Bevein gebildet. Reider ift
mir diefe Freude nidht vergdbunf. Dafiiv bilbe ben Schlup ein wohl-
verdiented Wort ded Danfed an die WMitglieder der bejtehenben Veveine.
Der Hevr wird alle Opfer iiberveich vevgelten!

WMein tnnigiter Wunjdy ijt, da die Pflanze ded fatholijchen Frauen-
Hilfdvereingd gedeihe, wadhle und Jahr fiir Jahr reidhere Segendjriidhte
bringe.

fuzern, tm Jovember 1876.

Der Borftanbd:

&. Albert Keiler, Parvrhelfer.




	II. Ausbreitung des Vereins u. innere Thätigkeit

